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Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef. Nach zu

erläſſiger Meldung aus Wien wird Kaiſer r am
d. Mts. auf der Durchreiſe nach Korfu dem Kaiſer Franz

ſoſef einen kurzen Beſuch abſtatten.
Der Prinzregent von Bayern und der Reichstag. Das

gelegramm, welches der Präſident des Reichstages Graf
Schwerin-Löwitz am Sonntag morgen an

einzregenten von Bayern aus Anlaß des 90. Geburtstages
pdte, hat folgenden Wortlaut:

Eure Königliche Hoheit wollen zu der ſelten ſchönen Feier
der Vollendung Dero 90. Lebensjahres die ehrfurchtsvollſten
und herzlichſten Glück und Segenswünſche des Deutſchen

Reichstages huldvoll entgegennehmen. öge Gott der Herr
den Lebensabend Eurer Königlichen Hoheit wie bisher ſo auch
ferner mit dem reichſten Glück und Frieden ſegnen.“

Das hierauf von dem Prinzregenten geſandte Ant
worttelegramm lautet:

„Die vom Deutſchen Reichstage zu meinem Jubelfeſte Mir
dargebrachten Glückwünſche haben Mich mit innigſter Freude
erfüllt. Jch bitte Sie, Herr Graf, der Verſammlung Meinen

aufrichtigſten und wärmſten Dank für die bekundete freundliche
Aufmerkſamkeit zum Ausdruck zu bringen.“

Ferner wird aus München gemeldet: Der Prinzregent
zberſandte. dem Statthalter von ElſaßLothringen
Grafen von Wedel ſeine Porträtplakette in Silber,

dem preußiſchen Kriegsminiſter von Heeringen und
em Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Tir-

hitz ſein Bildnis, in Silberrahmen.
Zum Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen anſtelle

des verſtorbenen Staatsminiſters von der Recke von der Horſt
ſt der Regierungspräſident Dr. jur. Prinz von Ratibor

nud Corvey, Prinz zu Hohenlohe a drig in Koblenz,
d zum Regierungspräſidenten in Köslin an-

ſele des in den Ruheſtund tretenden Freiherrn von Funck der
)eheime Oberregierungsrat und vortragende Rat im Miniſterium

des Jnnern Dr. jur, Drew s in Berlin ernannt worden.
Der deutſche Geſandte in Belgrad, v. Reichenau, hat am

Montag in einer Privataudienz dem König von Serbien ſein Ab
berufungsſchreiben überreicht.

Der Wehrausſchuß. Am 12. er. vereinigte ſich im
Reichstagsgebäude der ſchon 1899 vom Zentralausſchu
ür Volks- und Jugendſpiele in Deutſchlan

eingeſetzte Wehrausſchuß, der die Wehrkraft auch
durch die Erziehung gefördert ſehen will, und
der ſchon eine durchaus erfolgreiche Tätigkeit hinter
ſich hat, zu einer längeren Sitzung. Er faßt keinerlei
wilitäriſche Vorbildung ins Auge, wie dies vielfach
im Auslande geſchieht, will aber die körperlichen, geiſtigen und
ſittlichen Grundlagen der Wehrtüchtigkeit mehr wecken, die zur
Truppe mitgebracht werden müſſen. Wehrkraft und
Volkskraft ſind bei W Beſtrebungen alſo als durchaus
gleichbedeutend anzuſehen. Jn der vom Abgeordneten
d. Schenckendorff geleiteten Verſammlung, der auf Einladung
guch einige Herren aus dem Kriegsminiſterium und dem großen
Generalſtabe beiwohnten, wie auch die Abgeordneten v. Ditfurth,
Schmedding und Dr. e und der Vertreter der deutſchen
Kriegervereine General Bartels, erſtatteten nacheinander
Generalmajor z. D. Neuber, General der Kavallerie z. D.
Freiherr von Beſſing und Hofrat Profeſſor Raydtdie Referate, Die poſitiven Ergebniſſe ſollen in einer Den k-

ſchrift niedergelegt werden, die den deutſchen Staats
miniſterien mit dem Antrag unterbreitet werden ſoll, bei der
Durchführung der in der Jugend pflegevorlage an
e Maßnahmen, die gleichzeitig die körperliche in

usſicht nehmen, auch den vom Wehrausſchuß gemachten Vor
ſchlägen Rechnung zu tragen. s x von der hierbei an
geſtrebten Stärkung der Volkskraft ſei bei dieſen Beſtrebungen
auch die Tatſache mitbeſtimmend, daß die Zahl der Wehr-
fähig en im Verhältnis zu den Wehrpflichtigen in letzter Zeit
einen bedauerlichen Rückgang zeige.

Ein Kurſus für Amtsvorſteher, AmtsvorſteherStellvertreter,
AmtsvorſteherAnwärter uſw. wird am 265. April d. Js. an der
Zeutſchen Staatsbürger- und Beamtenſchule in Berlin W. 35,
Flottwellſtraße 8, beginnen. Derſelbe hat den Zweck, Herren, die
zu dem Ehrenamt eines Amtsvorſtehers bezw. deſſen Stellver
treter beſtimmt ſind oder ſich um kommiſſariſche Amtsvorſteher
ſtellen bewerben und demgemäß auf die Vorſchlagsliſte geſetzt
werden wollen, mit allen einſchlägigen Geſetzen und Beſtimmungen
gründlich vertraut zu machen. Sie ſollen in die Lage verſetzt
werden, amtlich ſicher aufzutreten, Fehlgriffe zu vermeiden und
belehrend auf die unteren Organe und das Publikum einwirken
zu können. Der Kurſus dauert 4 bis 5 Wochen bei einer täg
lichen Unterrichtszeit von 3 bis 4 Stunden. Der Miniſter des
nnern hat mittels Grlaſſes vom 8. April 1910 aufdieſe Kurſe hingewieſen, Herren, die an dem Kurſus

teilzunehmen beabſichtigen, wollen ſich alsbald mit der Deutſchen
Staatsbürger und Beamtenſchule, Berlin W. 35, Flottwell
raße 3, in Verbindung ſetzen.

Reichstagskandidatur. In einer Vertrauensmännerver-
nmlung der Brrr Wahlvereine von Jauer-

andeshut-Bolkenhain iſt Amtsrichter Warmuth
aus Jauer als Kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl
einſtimmig in Ausſicht genommen worden.

Die Werkspenſionskaſſen. Wie wir erfahren, wird
beabſichtigt, die Vorſchriften des Entwurfs des Ange
kelltenverſicherungsgeſetzes über die privaten Penſionsein-

Dienstag, 14. März 1911.

richtungen dahin abzuändern, daß beſtehende Kaſſenein
richtungen (Werkspenſionskaſſen u, a.) als Erſatzein
richtungen zugelaſſen werden, wenn a) die Kaſſenleiſtungen
den geſetzlichen Leiſtungen mindeſtens gleichwertig ſind,
b) die Erfüllbarkeit der geſetzlichen Leiſtungen dauernd ge
währleiſtet iſt, o) die Beiträge der Arbeitgeber zu den
Kaſſen mindeſtens den geſetzlichen Arbeitgeberbeiträgen
gleichkommen und die Kaſſen die ſämtlichen verſicherungs-
pflichtigen Angeſtellten eines Arbeitgebers ohne Auswahl
der Riſiken aufnehmen, d) den Kaſſenmitgliedern ein
Rechtsanſpruch auf die Kaſſenleiſtungen und bei der Ver
waltung und der Entſcheidung über die Gewährung von
Kaſſenleiſtungen eine den geſetzlichen Vorſchriften ent
ſprechende Mitwirkung eingeräumt wird, e) Streitigkeiten
über die Leiſtungen in dem durch das Geſetz vorgeſehenen
Verfahren erledigt werden, im Falle des Stellenwechſels
eine den geſetzlichen Vorſchriften und der Beteiligungsdauer
bei der Kaſſe nach dam Jnkrafttreten des Geſetzes ent
ſprechende Anwartſchaft aufrecht erhalten und beim Ein
tritt der geſetzlichen Verſicherungsfälle das Deckungskapital
der während der Beteiligungsdauer bei der Kaſſe erworbe
nen geſetzlichen Anſprüche an die Reichsanſtalt überwieſen
wird. Kaſſen, die den vorſtehenden Anforderungen nicht
genügen, würden als Zuſchu ß kaſſen beſtehen bleiben
können.

Die gewerblichen Vergiftungen. Ein im Reichstage einge-
brachter ſozialdemokratiſcher Antrag fordert die Unterſtellung
aller gewerblichen Vergiftungen, insbeſondere der bei Gewinnung
und Verarbeitung von Teerabkömmlingen, Arſen, Blei, Chlor,
Chrom, Schwefel, Stickſtoffverbindungen, Queckſilber und Phos-
phor vorkommenden unter die ärztliche Anmeldepflicht.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 13, März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Trott zu Solz.
Die Einzelberatung des Kultusetats wird beim Kapitel

Elementarunterrichtsweſen
fortgeſetzt. Beim Titel Präparandenanſtalten betont

Abg. Göbel (Ztr.): Außer in Mhgslowitz iſt in Oberſchleſſen
eine weitere Präparandenanſtalt nötig.

Abg. Ernſt (fortſchr.): Die Präparandenvorſteher ſollten den
Titel Direktor bekommen.

Abg. v. Hayke-Schülfa (konſ.): Wie ſteht es mit
planten Präparandenkurſus in Sömmerda?

Ein Regierungskommiſſar: Verhandlungen ſind eingeleitet,
aber noch nicht abgeſchloſſen.

Abg. Meyer-Tilſit (konſ.): Die Einführung der dritten Turn
ſtunde iſt vorwiegend für die Jugend in den Städten notwendig.

Abg. Dr. Schepp (fortſch.): Nein, auch auf dem Lande. Den
Sehübungen, namentlich bei Schulausflügen, kann noch mehr Auf-
merkſamkeit gewidmet werden.

Abg. Dr. v. Campe (nl.): Wir empfehlen, den Lehrern zu
überlaſſen, wo und wie ſie Raum für die dritte Turnſtunde
finden wollen.

Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.): Auf dem Lande iſt die dritte
Turnſtunde keineswegs ſo notwendig wie in der Stadt. Jch bitte
um Annahme der Reſolution der Kommiſſion, nach der bei Ein
führung der dritten Turnſtunde die idealen Fächer, insbeſondere
Religion und Deutſch, nicht gekürzt werden ſollen.

Abg. Dr. Maurer (nlI.): Jn Turnvereine gehört konfeſſionelle
Scheidung, wie ſie katholiſche Geiſtliche erſtreben, nicht hinein.

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen.
Schulaufſicht.

Die Kommiſſion beantragt in einer Reſolution, zu erwägen,
wie auch bei vermehrter Einführung der Rektoren von Volks-
ſchulen der Einfluß der Kirche auf die Schule ſicherzuſtellen iſt.

Eine Petition um Uebertragung der geiſtlichen Schulaufſicht
nur an Fchmänner im Hauptamte beantragt die Kommiſſion als
Material zu überweiſen.

Abg. Hoff (fortſch.): Wir lehnen die Reſolution der Kom-
miſſion ab. Sie bringt einen neuen Vorſtoß zur Klerikaliſierung
der Volksſchule; bei geeignetem Erfolg würden die höheren
Schulen bald nachfolgen. Dem ſtellen wir die Forderung der
völligen Beſeitigung der geiſtlichen Ortsſchulinſpektion gegenüber.
Die Rechte der Konfeſſionen ſind gegenüber der Schule bei uns
an ſich ſchon größer als in jedem andern Staat. Der überwiegende
Teil der Lehrer ſteht auf unſerm Standpunkte. Auch der Neue
preußiſche Lehrerverein teilt hier durchaus den Standpunkt des
Preußiſchen Lehrervereins. Wer den Antimoderniſteneid ge-
leiſtet hat, kommt nach unſerer Meinung für die Schulaufſicht
nicht in Betracht.
Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Die Einwendungen gegen den Kom-

miſſionsantrag ſind bereits zurückgewieſen. Der vorläufig
zurückgeſtellte freiſinnige Antrag auf Aufhebung der geiſtlichen
Ortsſchulinſpektion veranlaßt uns, nur um ſo beſtimmter an
unſeren Forderungen feſtzuhalten. Zur Aufrechterhaltung des
Bundes e Kirche und Schule halten wir die geiſtliche
Ortsſchulaufſicht für notwendig; das Recht der Kirche auf die
Schule iſt hiſtoriſch begründet. Der Kommiſſionsantrag hat keine
Spitze gegen die Rektoren. Die Schule iſt ein Grenzgebietzwiſchen Staat und Kirche. Auf dieſem Grenzgebiete n auch

der Kirche ein Platz an der Sonne eingeräumt werden.
Abg. Dr. v. Campe (natl.): Das Amt des Kreisſchulinſpektors

fordert die volle Arbeitskraft eines Mannes. Mit der Aufräu-
mung der nebenamtlichen Kreisſchulinſpektioren muß ſchneller vor
gegangen werden. Dem Kommiſſionsantrag können wir nicht zu
ſtimmen, ſo lange man uns nicht nachweiſt, daß das Verhältnis
von Kirche und Schule bedroht iſt. Das Recht der Kirche auf die
Schule kann aber nicht ohne weiteres proklamiert werden.

Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.): Eine Klerikali-
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ſierung der Schule wird keineswegs beabſichtigt. Aber es iſt doch
eine Gefahr, wenn durch das Rektorenſyſtem die Kirche völlig aus
der Schule ausgeſchaltet wird. Nach unſerer Ueberzeugung iſt ein
Zuſammenarbeiten von Kirche und Schule wünſchenswert. Sagt
man, das Volk werde die Antwort auf den Kommiſſionsantrag
geben, ſo antworten wir: wir gehen unſern Weg feſt und un
beirrt. Hier handelt es ſich ja um ein großes heiliges Prinzip,
von dem wir nicht ablaſſen werden. Auch wir wünſchen, daß die
Reibungsflächen zwiſchen Kirche und Staat beſeitigt werden.
Aber das darf nicht in der Weiſe geſchehen, daß die Kirche völlig
ausgeſchaltet wird. Die angeforderte Kreisſchulinſpektorſtelle in
Rinteln werden wir bewilligen. Beifall rechts.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Zum Kommiſſionsantrag haben
wir bereits Stellung genommen. Der Antrag geht auch uns zu
weit.

Abg. Schwarze-Lippſtadt (Ztr.): Die Kirche hat ein Recht auf
die Schule. Auch das Rektoratsſyſtem darf dieſes Recht nicht an-
taſten. Hat die Kirche ein Recht auf den Religionsunterricht, ſo
hat ſie auch ein Recht auf die Schulaufſicht. (Oho! links.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Wir fordern fachmänniſche haupt-
amtliche Schulaufſicht. Wie im Vorjahre, habe ich dem Miniſter
vorzuwerfen, daß er die Jugendvereine je nach ihrer politiſchen
Stellung verſchieden behandelt. Wo es ſich um Jugendliche
handelt, die bereits die Schule verlaſſen haben, hört jedes Recht
der Schulaufſicht auf. Wo ſind entgegenſtehende Neichsgerichts-
entſcheidungen? Jſt denn die Scham vor die Hunde gegangen?
Hätten wir ein Miniſterverantwortlichkeitsgefetz, ſo ſäße der Mi-
niſter auf der Anklagebank. (Gelächter.)

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Die Schulaufſicht hält ſich
verpflichtet, den Machinationen der Sozialdemokratie entgegen-
zutreten, die ihre politiſchen Tendenzen in Schule und Unterricht
hineintragen will. Natürlich darf dies nur auf geſetzlicher Grund-
lage geſchehen. Das Reichsgericht hat aber ausdrücklich ausge-
ſprochen, daß ſich die Beſtimmungen von 1831 auch auf Schulent-
laſſene beziehen; auch der Turnunterricht ſei hier einbezogen.
Das hätte Abg. Liebknecht, der ja wohl Juriſt iſt (Heiterkeit),
wiſſen müſſen. Daß ich mich über die Entſcheidungen des höchſten
Gerichts hinwegfſetze, weiſe ich mit Beſtimmtheit zurück. (Wieder-
holte Unterbrechung durch den Abg. Liebknecht. Präſident von
Kröcher: Abg. Liebknecht, ich rufe Sie zur Ordnung!) Die
Schulverwaltung muß darüber wachen, daß der Schulunterricht
e durch parteipolitiſche Tendenzen geſtört wird. (Lebh. BVei-
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Präſident v. Kröcher ſchlägt vor, die Beratung auf abends
716 Uhr zu vertagen. Der Vorſchlag wird gegen die Stimmen
der Rechten abgelehnt.

Abg. Heckenroth (konſ.): Die Jugendbewegung wird nicht mit
verſchiedenem Maß gemeſſen. Die ſozialdemokratiſchen Beſtre-
bungen vom Unterricht fernzuhalten, iſt Pflicht der Verwaltung.
Was will eine Partei, die den Sturz der Monarchie fordert und
eine andere Geſellſchaftsordnung erſtrebt, in der Schule? Auch
wir erkennen die Schule als Veranſtaltung des Staates an. Jch
will nicht, daß ſich Kirche und Staat gegenüberſtehen wie Herr
und Diener. Sie ſollen gleichberechtigt nebeneinander ſtehen. Ein
Geiſtlicher hat mit Recht geſagt, eine geheime Abſtimmung der
Lehrer über die geiſtliche Schulaufſicht werde eine große Mehrheit
für ſie ergeben.

t. o Caſſel (fortſchr.): Der Antrag Hoff geht keineswegs zu
weit.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Reſolution der
Kommiſſion wird angenommen. Die Petition wird als Material
überwieſen.

Dienstag 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr,

Deutſcher Reichstag.
146. Sitzung vom 13, März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Die Sitzung wird eröffnet mit folgenden Worten des

Präſidenten Graf Schwerin
Meine Herren, Seine Königliche Hoheit der Prinzregent

Luitpold, der ehrwürdige Neſtor unter den deutſchen Fürſten, hat
geſtern ſein 90. Lebensjahr vollendet. Mit dem geſamten deut-
ſchen Volke, und namentlich mit dem treuen bayeriſchen Volke,
wird auch der deutſche Reichstag den größten Anteil an dieſem
ſeltenen Feſte genommen haben. Jch habe mir deshalb geſtattet,
an ſeine Königliche Hoheit namens des Reichstags geſtern ein
Telegramm zu richten. (Beifall.) Der Prinzregent hat mir am
Abend telegraphiſch ſeinen wärmſten Dank übermittelt. Sie
haben ſich von den Plätzen erhoben (von den zehn anweſenden
Sozialdemokraten ſind die Abgeordneten Stadthagen und Geck
ſitzen geblieben; Rufe rechts: Aufſtehen!), um ihrer Huldigung
Ausdruck zu geben, ich ſtelle das feſt. (Beifall.)

Die Beratung des
Etats des Reichsamts des Jnnerer

wird darauf fortgeſetzt.
Abg. Dr. Streſemann (natl.): Die deutſche Wirtſchaftslage

iſt nicht zu einer allgemein guten geworden; die Gewinnchancen
ſind ſchwieriger geworden. Die Arbeiterbewegung hat ein
Kampfjahr hinter ſich. Daraus geht hervor, daß die Arbeiter
und Angeſtellten unter der Teuerung ſchwer zu leiden haben,
Die Handelsverträge werden uns durch die Schutzzollpolitik des
Auslandes erſchwert. Das kanadiſch- amerikaniſche Handels
abkommen bedeutet eine Gefahr für den deutſchen Wettbewerb.
Mit dem portugieſiſchen Handelsvertrag haben wir ein ſchlechtes
Geſchäft gemacht. Die Brüſſeler Weltausſtellung war ein glän-
zender Erfolg der deutſchen Jnduſtrie. Leider wird er durch die
nüchterne Beteiligung in Turin wieder in Frage geſtellt.

Deutſchland wendet viel zu wenig für Weltausſtellungen auf.
Notwendig iſt die Schaffung einer Baumwollproduktion in unſe-
ren Kolonien. Meine Fraktion ſteht geſchloſſen auf dem Boden
der Schutzzollpolitik. Redner begründet eine Reſolution, die
eine Reichshandelsanſtalt für den Petroleumhandel fordert. Der
Standard Oiltruſt nimmt den Deutſchen Millionen ab. Die
Sozialpolitik leiſtet hervorragendes. Der ſozialdemokratiſche
Kampf dagegen entbehrt jeder Ehrlichkeit. Wir legen den Haupt
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wert auf die Bismarckſche Sozialpolitik. Der Terrorismus der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften iſt nicht mehr zu ertragen.
Dagegen muß mit ſchärfſter Anwendung der Geſetze vorgegangen
werden. Die Privatbeamtenverſicherung hat Beunruhigung her-
vorgerufen.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Es iſt nicht leicht, die vielen
Fragen zu beantworten. Die Annahme, daß die Regierung im
Eifer für die Sozialpolitik nachgelaſſen hat, iſt nicht zutreffend.
Die geſamten Leiſtungen für die Sozialpolitik betragen über
800 Millionen. Der fünfte Teil deſſen, was als Zuwachs zum
Nationalvermögen berechnet wird, wird für ſozialpolitiſche
Zwecke verwendet. Da kann man doch nicht ſagen, daß der Eifer
nachgelaſſen habe! Die Regierung geſtaltet die ſozialpolitiſchen
Geſetze doch fortwährend aus. Unzutreffend iſt auch, daß der
Arbeiterſchutz nachgelaſſen habe. Allmählich ſind eben alle ge
fährlichen Betriebe erfaßt worden. Nichts iſt nachteiliger als die
Reglementierung von großer Betrieben für ganz Deutſchland.
Das dient weder dem Jntereſſe der Arbeiter noch dem des
Unternehmers. Mir liegt nichts ferner, als die Bedeutung der
Tarifverträge zu verkennen. Sie ſind eine wirtſchaftliche und
ſoziale Notwendigkeit. Jedoch ſind ſie nicht für alle Betriebe ge
eignet. Sie haben bisher einen Siegeszug durch alle Betriebe ge-
macht. Ein Eingreifen der Regierung iſt wahrhaftig nicht not-
wendig. Ein Geſetz über Tarifverträge würde unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen. Dem Miettelſtande ſchenken die ver-
bündeten Regierungen größte Aufmerkſamkeit. Was getan wer
den kann, iſt, ihn tüchtig zu machen zum Widerſtand. Jch glaube
nicht, daß bezüglich der Wanderlager eine weitere Verſchärfung
der Gewerbeordnung vorgenommen werden kann. Den Mißz-
ſtänden im Hauſierhandel wird nachgegangen werden. Einer
Zentralſtelle für die Textilinduſtrie kann ich einen Nutzen nicht
zuerkennen. Der Baumwollproduktion wird fortgeſetzt Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt. Bis jetzt ſind die Ergebniſſe unerfreulich. Wir
bemühen uns, die Syndikate zu einem Gebaren zu veranlaſſen,
das ein Einſchreiten der Geſetzgebung überflüſſig macht. Ein
geſetzgeberiſches Einſchreiten iſt zurzeit nicht angebracht, da der
endgültige Ausgang eines ſolchen Experimentes zweifelhaft bleibt.
Was den wirtſchaftlichen Ausſchuß anbetrifft, ſo beſteht ſeine
Aufgabe ja nicht darin, allgemeine wirtſchaftspolitiſche Richtlinien
zu geben. Er hat nur die Aufgabe, die verbündeten Regierungen
über beſtimmte Fragen zu unterrichten, insbeſondere beim
Abſchluß von Handelsverträgen zur Seite zu ſtehen. Seine
Mitglieder ſind mit großer Aufmerkſamkeit ausgewählt. Jmmer-
hin kann eine Verſchiebung zugunſten einzelner Gruppen ein-
treten. Dagegen kann nicht ſofort etwas unternommen werden.
Jedenfalls gewährt ſeine Zuſammenſetzung den größtmöglichen
Nutzen. Die Frage der Konkurrenzklauſel bedarf noch eingehender
Studien. Die allmähliche Ausgeſtaltung der Sonntagsruhe
ſchreitet fort. Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe wird bereits
erwogen. Was das Vereinsgeſetz anlangt, ſo kann ich ſagen, daß
Mißgriffe mehr und mehr nachlaſſen. Die Zahl der eingehenden
Beſchwerden nimmt ſtändig ab. Bei der Unzahl von Verſamm-
kungen iſt die Zahl außerordentlich gering. Die Möglichkeit von
Umzügen iſt ja vom Miniſter des Jnnern zugegeben worden. Je-
doch muß die Genehmigung in manchen Fällen verſagt werden.
Ein geſetzgeberiſches Eingreifen zugunſten einheitlicher Wahl-
urnen iſt faſt unmöglich. Die jetzt verwendeten Urnen gaben
auch ſehr wenig zu Wahlproteſten Anlaß. Es iſt unanſtändig,
wenn ſich Wahlvorſteher dazu hergeben, durch allerlei Manipu-
lationen das Wahlergebnis zu beeinträchtigen. (Lebhaftes
Bravo!) Aber ebenſo unanſtändig iſt auch die Doppelabgabe von
Stimmen. Die Zuſammenlegung von kleinen Wahlbezirken würde
eine Beeinträchtigung vieler Wähler nach ſich ziehen. Die wichtige
Frage eines Theatergeſetzes wird hoffentlich bald zu einer Löſung
führen. (Bravo!)

Abg. Brejski (Pole): Einer politiſchen Ausnutzung der
Krankenkaſſen muß energiſch entgegengetreten werden. Die Ge
währung von Renten ſtößt häufig auf ob Schwierigkeiten. Die
Polenpolitik Preußens verdrängk die ingeſeſſenen von der hei
miſchen Scholle. Die Arbeiterlöhne find nicht ſo geſtiegen wie die
Fleiſchpreiſe. Das Vereinsrecht bildet für die Polen eine ſtändige
Schikanierung, da der Sprachenparagraph in der willkürlichſten
Weiſe angewendet wird.

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung.

Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Kritiſche Lage zwiſchen Rußland und China?

Die Petersburger „Birſchewija Wjedomoſti“ erfährt im
dortigen Miniſterium des Aeußern, die letzte chineſiſche Note
habe in Petersburg einen ungünſtigen Eindruck
hervorgerufen. Die Chineſen machten erneut Schwierigkeiten
bezüglich der Fragen der Einrichtung ruſſiſcher Konſulate und
des Teehandels außerhalb der chineſiſchen Mauer. Sehr
ernſte, bereits vorbereitete Ereigniſſe ſtänden in der
nächſten Zeit bevor.

Mexiko.
Nach einem Telegramm aus El Paſo herrſchen in

Nordmexiko panikartige Zuſtände. Die Jnſur-
genten in den Staaten Chihuahuag und Sonora zerſtören
die Eiſenbahnem und Telegraphenleitungen und belagern
zahlreiche Städte, in denen ſich tauſendevon Frauen
und Kindern ohne Nahrung in hilfloſer Lage be
finden. Nach einer un aus anſcheinend zuverläſſiger
Quelle wurden in dem letzten Kampfe bei Caſas
Grandes 15 Amerikaner getötet und 17 ge-
fangen genommen. Telegramme aus der Haupt-
ſtadt Mexiko geben Gerüchte wieder, wonarh die Landpolizei
am Sonnabend 120 Jnſurgenten bei San Bartolito
aufrieb, von denen 50 gefallen ſeien. Die Lage
in Chihuahug iſt äußerſt traurig. Zahlreiche
Jnduſtrien ſtehen ſtill.

Spätere Meldungen aus New-York beſagen: Der
Staatsſekretär des Krieges erklärte einem Vertreter der
„Aſſociated Preß“, er glaube nicht, daß die amerikaniſchen
Truppen in Mexiko einrücken würden; dieſer Fall würde
nur eintreten, falls ſich erweiſe, daß Mexiko in dem Schutze
des ausländiſchen Eigentums nachläſſig werde. Weiter er
klärte der Staatsſekretär des Krieges, zwiſchen Mexiko und
den Vereinigten Staaten beſtänden die freundſchaftlichſten
Beziehungen. Mexiko verſtehe die Mobilmachung voll
kommen. Der Staatsſekretär hat ſeine Reiſe nach Panama
verſchoben doch iſt dieſer Aufſchub nicht wegen der Lage
im Mexiko erfolgt.

e

Saſonows Beſinden. Ueber das Befinden des ruſſiſchen
Miniſters des Aeußeren Saſonow wird gemeldet, daß ſich der
Entzündungsprozeß in der Lunge nicht weiter ausgedehnt hat.
Im Hruſtfell ſind Anzeichen einer unbedeutenden Anſammlung
von Exſudaten vorhanden.

Türkei. Nach Meldungen aus Saloniki ſind im Dorfe
Monaſandri (Wilajet Janina) zwei Mönche von einer ſechs-
pfigen Bande niedergemacht, zwei angeſehene Perſönlich-
keiten und zwei Knaben ins Gebirge geſchleppt worden.

Die Verfolgung iſt eingeleitet. Da die Unterſuchung der
Zwiſchenfälle an der griechiſche türkiſchen
Grenze in der Gegend von Debreli ergeben hat, daß die Er
regung der Soldaten auf beiden Seiten groß iſt, wurde deren
Ablöſung angeordnet. Die Griechen ſenden bereits neue Truppen
an die Grenze.

Die Sprachenfrage in Griechenland. Der griechiſche Miniſter
präſident Venizelos empfing am 13. März eine Abordnung
von Studierenden und tadelte ihnen gegenüber die Parteien,
welche die Sprachenfrage in ihrem Jntereſſe auszubeuten ver-
ſuchten. Der Miniſterpräſident verſicherte den Studierenden, daß
die alt griechiſche Sprache nicht gefährdet ſei. Um der
politiſchen Erregung entgegenzutreten, würden die Kammer und
die Regierung die erforderlichen Beſchlüſſe faſſen.

Zur Lage in Marokko. Ein Kurier, der am 8. d. Mts.
aus Fes abgegangen iſt, alſo früher als die Nachrichten,
welche am Freitag in Tanger eingetroffen ſind, meldet, daß
die Streitkräfte des Machſen ſich auf 5000 Mann beliefen.
Jn der letzten Nacht hätten die Beraber vor den Toren von
Fes mit der Wache Flintenſchüſſe ausgetauſcht.

Aus Nah und Fern,
Die Jrrenhausaffäre der Amtsgerichtsrätin. Der Aufſehen

erregende Entmündigungsprozeß gegen die Frau Amtsgerichts-
rat Burchardi in Suhl i. Th., der bereits im April v. Js.
das Landgericht Meiningen mehrere Tage lang beſchäftigt hat,
gelangt jetzt vor dem Jenger Oberlandesgericht als dritter Jn-
ſtanz zur Verhandlung. Aus der Vorgeſchichte der ſ. Zt. viel
beſprochenen Affäre iſt bekannt, daß Frau Burchardi nach zwölf-
jähriger glücklicher Ehe, aus der zwei Kinder ſtammen, auf Be
treiben ihres Mannes entmündigt und ihr die Sorge für die
Kinder entzogen worden iſt. Die Entmündigung wurde vom
Amtsgericht Suhl ausgeſprochen, an dem ihr Gatte beſchäftigt iſt.

Wir kommen auf das Urteil zurück.
Am Krater des Veſuvs erfolgte am Sonntag ein großer Ein-

ſturz, der von einer Erderſchütterung begleitet war. Der
Veſuv ſieht aus, als wäre ſein Haupt abgeſchlagen.

Schwerer Automobilunfall. Man meldet aus Vierſen:
Das Automobil des Direktors der hieſigen Aktienſpinnerei rannte
auf der Fahrt nach Dülken in voller Geſchwindigkeit gegen einen
Baum. Die Steuerung zer drückte dem Führer den Bruſt-
korb. Der Direktor wurde aus dem Wagen geſchleudert und
erlitt ebenfalls ſchwere innere und äußere Ver-
letzungen. Der Zuſtand der Verletzten iſt hoffnungslos.

Die Peſt. Jn Charbin iſt am 12. er. kein Todesfall an
Peſt vorgekommen. Nach einer Meldung der „Wiener Neuen
Freien Preſſe“ aus Lemberg hat der dortige Magiſtrat zur
Verhütung der Einſchleppung der Peſt die Chefs der ſtädtiſchen
Sanitätsdepartements nach Odeſſa entſandt, damit ſie ſich über
den Urſprung der dortigen Peſterkrankungen informieren und die
von den ruſſiſchen Behörden in Odeſſa getroffenen prophylaktiſchen
Maßnahmen kennen lernen.

Demonſtrationsſtreik belgiſcher Bergarbeiter. Aus Brüſſel
wird gemeldet: Die Bergarbeiter des zentralen Kohlengebiets be-
gannen am 13. cr. einen Demonſtrationsſtreik von 24 Stunden
Dauer „zugunſten einer ausreichenden Altersrente“. Bis zum
geſtrigen Abend war die Ruhe nirgends geſtört.

Poſträuber. Von dem Peninſular-Expreß wurde zwiſchen
Ala und Bologna der Poſtwagen erbrochen. Sieben deutſche
Poſtſäcke ſollen beraubt worden ſein.

Das Schwurgericht in Düſſeldorf verurteilte den hollän-
diſchen Erdarbeiter, der am 1. Weihnachtsfeiertage einen Gaſtwirt
e ſeinem Lokal erſtochen hatte, zu zehn Jahren Zucht-

a u S.
Die dreifache Kindesmörderin. Frau Runge in Berlin, die

in der Nacht auf den Sonntag den dreifachen Kindesmord verübt
hat, wird unter ärztliche Beobachtung geſtellt werden. Rückhalt
los hat ſie dem Unterſuchungsrichter ihr Geſtändnis wiederholt.
Sie weint in ihrer Zelle ſtill vor ſich hin und iſt für alle Vor
gänge um ſich herum völlig teilnahmslos.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Porträtausſtellung in Florenz. Jn der Sitzung der

italieniſchen Deputiertenkammer am 13. er. beantwortete der
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Aeußern, Fürſt di Scaleag,
eine Anfrage des Deputierten Guicciardini bezüglich der Meldung
eines Berliner Blattes über die Porträtausſtellung in Florenz,
nach welcher dieſe Ausſtellung lediglich eine Mache der Florentini-
ſchen Geſchäftsleute ſei. Dieſes Urteil, führte der Unterſtaats-
ſekretär aus, widerſpreche durchaus der Wahrheit. Denn die
Ausſtellung ſei in rein künſtleriſchem und patrioti-
ſchem Geiſte von einem Komitee organiſiert worden, das
großes Anſehen und hohe Verdienſte genieße und an deſſen Spitze
der Bürgermeiſter von Florenz ſtehe. Der Miniſter des Aeußern
habe den italieniſchen Botſchafter in Berlin tele-
graphiſch erſucht, die falſche Meldung ganz entſchieden zu
dementieren. Der Unterſtaatsſekretär begrüßt freudig die
Gelegenheit, der Dankbarkeit des italieniſchen Volkes Ausdruck
geben zu können gegenüber den auswärtigen Regierungen und
Völkern, welche dazu beigetragen hätten, die bewundernswerte
Ausſtellung zu einer glänzenden und vollſtändigen zu machen.

n Oeffentliche Stadtrerorduetenſitzung.

Halle a. S., 13. März 1911.
Vorſitzender: Stellv. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Stadtv. Stam mer kündigt die Niederlegung ſeines Amtes

als Stadtverordneter aus Geſundheitsrückſichten an. Die Ver-
ſammlung nimmt dabon Kenntnis unter Dank für ſein Wirken
im Dienſte der Stadt.

Man kommt jetzt zur Erledigung der Tagesordnung.
1. Annahme eines Vermächtniſſes. Der Magiſtrat

hat beſchloſſen, die letztwilligen Zuwendungen, welche der Ge-
heime Kommerzienrat Ludwig Bethcke und ſeine Gattin
Emilie geb. Lehmann durch ihre abſchriftlich vorgelegten Be
ſtimmungen der Stadt Halle a. S. gemacht haben, namens der
Stadtgemeinde Halle a. S. anzunehmen. Die Verſammlung gibt
ebenfalls ihre Zuſtimmung auf Erſuchen des Berichterſtatters,
Stadtv.-Vorſteher-Stellv. Föhring. Dieſer macht noch Mit
teilungen aus dem Vermächtnis, die ſich im großen und ganzen
mit dem Bekanntgewordenen decken. Die Verſammlung ehrt das

S der hochherzigen Stifter durch Erheben von den
lätzen.

2. Vergebung der Stadtanleihe. Gemäß Ge-
meindebeſchluß hat ein Ausſchreiben der I. Abteilung der Stadt-
anleihe von 1910 ſtattgefunden. Das Ergebnis iſt ein Meiſtgebot
von 99,93 Proz. geweſen, welches von dem hieſigen Bankhauſe
H. F. Lehmann im Auftrage von 17 weiteren hiefigen Firmen ab
gegeben worden iſt. Die Verſammlung beſchließt, dem Bankhauſe
H. F. Lehmann für ſich und das von ihm vertretene Konſortium
den Zuſchlag zum Kurſe von 99,93 K für 100 Mk. nominal unter
den vorgeſchriebenen Bedingungen und den gewünſchten u
bedingungen zu erteilen. Erweiterung der Zinseinlöſungsſtellen,Gewihragg von 38 Proz. Proviſion für die Einlöſung und Unter

ſtützung der Einführung der Anleihe bei der Berliner Börſe.)
Berichterſtatter Stadtv. Knabe.)

Mittelbewilligung für eine techniſche
Hilfskraft bei der Baupolizeiverwaltung. DieVerſammlung genehmigt, daß bei der Baupolizei zur Erledigung
baupolizeilicher Geſchäfte, die außerordentlich zugenommen haben,
eine mit monatlich bis zu 225 Mk. diätariſch zu beſoldende tech-niſche Hilfskraft möglichſt umgehend eingeſtellt wird. Die Hilfs-

kraft wird nur ſo lange beibehalten werden, als die Verhältniſſe
es erfordern. Berichterſtatter Stadty. Gygas.

4. Ausbau der Moritzburg. Zum Weiteren Aue
der Moritzburg iſt der Stadtgemeinde von dem a an
W. Schreiber ein Kapital von 50000 Mk. zur Verfügune wer
ſtellt worden. Der vom Hochbauamt aufgeſtellte Entwurf
den Ausbau des Süd und Oſtflügels bis zum Eingangetur,
jedoch ausſchließlich des dazwiſchen liegenden Süd m,
turmes, vor. Die Baukoſten betragen 86 700 Mk. Die d
ſammlung ſtimmt auf Ankrag des Verichterſtatters, Statt
Gieſe, dem weiteren Ausbau der Burg in der geplanten W v
zu und bewilligt zur Deckung der Baukoſten das Kapital e
Schreiberſchen Stiftung in Höhe von 50 000 Mk. und die
Sammelfonds für dieſen Zweck verfügbaren 24 400 Mk. nebſt kg
zwiſchen aufgelaufenen und noch auflaufenden Zinſen. Ueber t
ungedeckt bleibenden Betrag von 12 300 Mk. behält ſich der Mat
ſtrat eine beſondere Vorlage vor. Die Arbeiten in Höhe die
Betrages bleiben vorläufig unausgeführt. Zur Ausführung
Arbeiten iſt noch die Allerhöchſte Genehmigung einzuho len.

5. Verkauf der Bauſtelle 1 ander Drehhaupt
ſt raße. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß die Bauſtelle
der Dreyhauptſtraße, in Größe von 294 Quadratmetern, zu
Preiſe von 85 Mk. für den Quadratmeter an den Dipſ
ingenieur Schramme hier veräußert wird. Der Kaufpreis betra,
23 520 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

6. Bauliche Veränderungenin Bad Wittekiny
Die anſcheinend aus 1846 ſtammenden Abortanlagen des in
hauſes Wittekind befinden ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande
Sie entſprechen weder den Anforderungen der Neuzeit, noch dem
Anſehen des weitbekannten Solbades. Ihre Zahl iſt ungenügeh
und die jetzige Lage ſehr ungünſtig. Eine Aenderung und en
mehrung der Abort und Piſſoiranlagen iſt dringend notwendi
Außer der Umänderung der Abortanlagen müſſen noch vo
ſtehende, kleinere, ebenfalls notwendige Bauarbeiten vorg,
nommen werden: Ausbeſſern der Treppen zum Bierkeller und
Putzraum, Einrichtung einer Rollkammer, Jnſtandſetzung. de
Kellnerraumes, Regulierung des Wirtſchaftshofes und Jnſtan
ſetzung des Abortes hinter der Bühne. Zur Umänderung e
Abortanlagen und für die übrigen Arbeiten ſind zuſamnug
16 300 Mk. erforderlich. Die Verſammlung genehmigt die Von
lage. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

7. Anerkennung der landespolizeilichen Ge.nehmigung für die Kläranlage auff dem Tafel
werder. Um die Genehmigung zu einer Abwaſſerreinigungz,
anſtalt zu erhalten, wurde der Abſchluß eines Vertrages mit der
Landgemeinde Lettin und dem Domänenfiskus bezüglich Lieſe,
rung von Waſſer nötig. Die Stadtgemeinde iſt verpflichtet, ſjr

ebenfalls an, ſo daß die beiderſeitige Erfüllung des Vertkroge
betrieben werden kann. Der Vertrag zwiſchen dem Domänen
fiskus und der Stadtgemeinde Halle a. S. erlangt Gültigkeit
ſobald derjenige zwiſchen der Stadtgemeinde Halle a. S. und der
Landgemeinde Lettin in Wirkſamkeit tritt. Die Erfüllung dieſe
Vertrages muß alſo gleichzeitig mit der Erfüllung des Lettin
Vertrages betrieben werden. Berichterſtatter Stadtve,
Siemens und Höſchele.

8. Feſtſtellung der Wieſenſtraße zwiſchen
Mansfelderſtraße und Holzplatz als Einheit,
Der Magiſtrat hat beſtimmt, daß die geſamte Wieſenſtraße
zwiſchen Mansfelderſtraße und Holzplatz als Einheit für die Fef-
ſtellung und Verteilung der Straßenanlagekoſten zu gelten ha
et nen kg ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadty,

eiling.9. Feſtſetzung der Olariusſtraße zwiſchen
Salzgrafen- und Gutjahrſtraße und der Drey-
hauptſtraße zwiſchen Klausbrücke und Gui-
jahrſtraße als Einheiten. Dieſe Vorlage des Magiſtratz
wird ebenfalls genehmigt Berichterſtatter Stadtv. Reichardt,

10. Genehmigung der Waſſerleitungsanlage
in der Friedenſtraße zu Ammendorf. Die Ver

genehmigt die Waſſerleitungsanlage in der Frieden-
traße zu Ammendorf nach dem vorgelegten Plane und bewilligt
die Entnahme der von 850 Mk. aus dem Reſervefonds der
ſtädtiſchen Waſſerwerke.

11. Fluchtlinienänderung für Glauchaer-
ſtraße 71e. Nach dem mit dem Kaufmann Louis Hoaas in
Magdeburg abgeſchloſſenen Vertrage über den Ausbau der Kefer-
ſteinſtraße iſt der Unternehmer bezw. ſein Rechtsnachfolger in
Eigentum der an das Kirchengrundſtück grenzenden Bauſtelle ver
pflichtet, das zu errichtende Gebäude, ſoweit es nicht direkt an
die Kirche angebaut wird, von der Baufluchtlinie ab auf eine
Tiefe von 13 Metern faſſadenmäßig auszubilden. Der jetzige
Eigentümer der Bauſtelle, Maurer- und Zimmermeiſter Nar
Zabel, will das Gebäude in 5 Meter Entfernung von der Kirche
errichten. Zabel beabſichtigt jedoch, mit dem Bau etwas vor die
jetzt beſtehende Fluchtlinie zu rücken. Die Verſammlung ſtimmi
der abgeänderten Fluchtlinienfeſtſetzung zu. Berichterſtatter
Stadtv. Gieſe.

12. Verlegung des Gasrohrſtranges in der
Pfälzerſtraße. Verſammlung genehmigte die Verlegun

und die Entnahme der Koſten von 1200 Mark aus dem Reſerve
fonds der ſtädtiſchen Gaswerke. Berichterſtatter Stadib
Reichardt.

13. Landerwerb zur Reilſtraße. Bei Bebauun
der Grundſtücke Reilſtraße Nr. 80 bis 83 ſind die davor belegene
vier kleinen Parzellen von zuſammen 5,45 Quadratmeter Gröfßt
zur Straße freigelegt worden. Die Flächen ſtehen noch in
Eigentum des Rentiers Paul Trautmann hier. Dieſer hat i
bereit erklärt, das Land, welches bereits dem öffentlichen Ves
kehr dient, gegen die vom Magiſtrat gebotene Entſchädigun
von 20 Mk. für den Quadratmeter der Stadtgemeinde zu über
eignen. Verſammlung ſtimmt dem zu und bewilligt die erforder
lichen Mittel aus der Anleihe von 1900. Der Betrag komm
wieder zur Einziehung. Berichterſtatter Stadtvv. Em met
und Döhler.

14. Erwerb von Geiſtſtraße 9 und Fleiſcher
ſtraße 47, ſowie Fluchtlinienfeſtſetzung füEcke Geiſt- und Fleiſcherſtraße. Verſammlung ſtimuſ
zu a) daß die Grundſtücke Geiſtſtraße Nr. 9 und Fleiſcherſtraß
Nr. 47 (insgeſamt 173 Quadratmeter) von Frau Sophe
Wernicke zum Preiſe von 58500 Mk. unter den Bedingung
der vorgelegten Anſtellung vom 24. Februar 1911 erworben
werden, die Fluchtlinie an der Ecke der Geiſt- und Fleiſcher
ſtraße feſtgeſetzt wird unter Aufhebung der bisherigen Lini
Die Verhandlungen wegen Ankaufs des Wernickeſchen Grund
ſtückes waren bisher ſtets an des Eigentümers zu hoher Ford
rung 80000 Mark geſcheitert. Frau Wernicke hat ſich jch
entſchloſſen, das Grundſtück zum Preiſe von 58 500 Mk., das
338 Mk. für den Quadratmeter, abzutreten. Die durch Nieder
legung der Häuſer Geiſtſtraße Nr. 7 und Nr. 8 geſchaffene r
fläche liegt ſeit dem Jahre 1907 unbenutzt da, eine zweckmäßie
und befriedigende Verwertung wird erſt durch Hinzunahme de
Wernickeſchen Fläche von 146 Quadratmetern erreicht. Ein
der Koſten wird nach Niederlegung des Hauſes Fleiſcherſtro
Nr. 47 auf die Anlieger der Fleiſcherſtraße abgewälzt werd
können. Berichterſtatter Stadlvv. Emmer und Schmid
Rimpler.

15. Bauliche Veränderungen in der en
wehr-Hauptwache. Die Verſammlung genehmigt n
änderung des Pferdeſtalles in eine Wagenhalle und Herſtelun
eines Pferdeſtalles. Die auf 1859 Mk. berechneten So
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds des Rechnungsjahr
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1911 zu entnehmen. Berichterſtatter Stadivv. Gie ſe und
Schmidt-Rimpler.

16. Deckung der bei Kap. VII A IIa Nr. 824a2 für
1910 eingetretenen e Ueberſchrei tung. Dieſe
Poſition betreffend den Betrag für Beſchaffung von Uniform-
und Ausrüſtungsſtücken für Polizeiſergeanten wird bis 31. März
d. Js. um 628,27 Mk. überſchritten werden. Die in dieſem
Jahre erfolgte Uebernahme der Bekleidung uſw. für die Exe
kutivbeamten durch die Polizeiverwaltung machte die ſofortige
Lieferung von Rock, Hoſe und Mantel nötig, damit die Beklei-
dung der Beamten, welche ſie bisher unregelmäßig und will-
kürlich beſchafft hatten, in Ordnung kam. Da allein der Mantel
46,50 Mk. koſtet (das Kleidergeld beträgt für die Perſon und
Jahr 100 Mk.), war die Ueberſchreitung unvermeidlich, der jedoch
bei dreijähriger Tragezeit des Mantels in den nächſten beiden
Jahren Erſparniſſe gegenüberſtehen werden. Für 1911 wird der
Minderverbrauch gegenüber der Etatspoſition ſtattfinden. Be
richterſtatter Stadtv. Schmidt-Rimpler befürwortet die
Genehmigung der Ueberſchreitung.

17. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats. Die
Wahl des unbeſoldeten Stadtrates Guſtav Richter läuft am
3. September 1911 ab. Dieſe Angelegenheit wird dem Ausſchuß
für Wahlen überwieſen.

18. Unterſtützung der Halleſchen Fahrſchule,
Die Gründung der „Fahrſchule“ iſt erfolgt; ſie hat 114,60 Mk.
gekoſtet. Der Verein iſt mit der Bitte an den Magiſtrat heran-
getreten, ihm mit Rückſicht auf die ihm erſtrebten, dem öffent-
lichen Wohle dienenden Ziele die genannten Gründungskoſten,
ferner einen Jahresbeitrag von tauſend Mark zu bewilligen,
ſowie ſtädtiſches Gelände zur Unterrichtserteilung unentgeltlich
zu überlaſſen. Der Verein hat ſeine Bitte damit begründet, daß
ihm durch die Annahme eines Fahrſchullehrers Beſchaffung
von Unterrichtsmitteln, Herrichtung des Platzes (ſüdlich der
Feuerwache Süd) jährliche Aufwendungen in Höhe von rund
1500 Mark entſtänden, denen vorausſichtlich an Einnahme zu-
nächſt nur etwa 500 Mark Mitgliederbeiträge gegenüberftänden.
Verſammlung genehmigt die entſprechende Magiſtratsvorlage,
doch wird nur eine Beihilfe von 500 Mk. vorerſt auf ein Jahr be
willigt, weil der Verein erſt zeigen ſoll, was er leiſtet. Be
dingung iſt auch, daß die Stadt mit allen ihren Anſtalten Mit-
glied des Vereins wird. Berichterſtatter Stadiv. Schmidt-
Rimpler.

19. Entſchädigung für Verſchüttung von
Mauerwerk infolge Umbaues der Steinmühlen-
brücke. Der Neubau der Steinmühlenbrücke, mit dem in
nächſter Zeit begonnen werden ſoll, macht die Höherlegung des
Zugangsweges zwiſchen der Straße Am Kirchtor und der ge-
nannten Brücke notwendig. Durch dieſe Veränderung des
Straßenkörpers wird das dem Hofkonditor Dietze gehörige Haus-
grundſtück Burgſtraße 38 in Mitleidenſchaft gezogen. Wegen
Befriedigung der ſich daraus ergebenden Entſchädigungsanſprüche
hat der Magiſtrat mit dem Genannten ein Abkommen getroffen:
Herr Dietze verzichtet auf alle Entſchädigungsanſprüche gegen die
Stadtgemeinde Halle a. S. Er iſt ferner verpflichtet, alle durch
die Straßenhöherlegung notwendig werdenden baulichen Verände-
rungen an ſeinem Hauſe auf eigene Koſten ausführen zu laſſen.
Dieſe Entſchädigungen und Unkoſten ſind mit 2400 Mk. berechnet.
Herr Dietze wird dadurch abgefunden, daß er die zu ſeinem
Grundſtück Burgſtraße 38 entfallende, im Eigentum der Stadt-
gemeinde ſtehende Parzelle von rund 60 Quadratmetern Größe,
welche er bereits ſeit Jahren in Benutzung hat, unentgeltlich
übereignet erhält. Die Koſten für die notwendige Abſonderung
der durch die Höherlegung der Straße zu verſchüttenden Teile des
Mauerwerkes ſeines Hauſes übernimmt die Stadtgemeinde. Als
Entſchädigung für die notwendig werdende Erhöhung der Ein-
friedigungsmauer ſeines Grundſtücks erhält Herr Dietze von der
Stadtgemeinde eine einmalige, bei Beginn des Straßenausbaues
zu zahlende Abfindungsſumme von 300 Mk. Die Verſammlung
ſtimmt dieſem Abkommen zu. Berichterſtatter Stadtvv. Gieſe
und Pfautſch.

20. Petition betr. bauliche Veränderungen
in Leipzigerſtraße 91. Kaufmann Oskar Ballin sen.bittet, zu genehmigen, daß auf fünf Jahre, ſolange ſein Vertrag
dauert, die Zurückverſetzung ſeines Ladens in den früheren Zuſtand
nicht verlangt wird. Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Höſchele wird dieſe Eingabe dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
überwieſen.

21. Die Petition um Ausbeſſerung des Fuß-
ſteiges von Cöthenerſtraße bis Angerweg 3 wird
auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv. Renner dem Magiſtrat
als Material überwieſen.

20. Eingabe betr. Erwerb des durch Verlegung
elektriſcher Kabel in der Reilſtraße in Anſpruch
genommenen Vorderlandes. Otto Henze und Gen.
bitten, das zur Verlegung elektriſcher Kabel in Anſpruch ge-
nommene Vorderland ihrer Grundſtücke anzukaufen. Der Be
richterſtatter Stadth. Em mer empfiehlt Uebergang zur Tages-
ardnung, weil die Geſuchſteller nicht Beſitzer des Landes ſind.
Es wird ſo beſchloſſen.

23. Geſuch des penſionierten Kriminalpoli-
zeiſergeanten Louis Wittenbecher um Belaſſung
ſeiner Militärpenſion von 15 Mk. neben ſeiner Zivilpenſion. Der
Berichterſtatter, Stadv. Sommer, empfiehlt namens des
Petitionsausſchuſſes Uebergang zur Tagesordnung. Geſchieht.

24. Petition des Lehrers Höhn um die Amts-
zulage der voll berechtigten Mittelſchullehrer.
Hierüber berichtet Stadtv. Borges. Auch in dieſem Falle er-
folgt Uebergang zur Tagesordnung.
Die Verſammlung tritt dann in die nichtöffentliche Sitzung

ein.

Letzte Telegramme.
Neues aus der Luftſchiffahrt.

Frankfurt a. M., 14. März. Zum erſtenmal iſt es ge
lungen, durch elektriſche Wellen eine Verſtändigung
zwiſchen einem ſchwebenden Ballon und der Erde herzu-
ſtellen. Von dem benachbarten Griesheim ſtieg ein Frei-
ballon auf, und die ihm nachgeſandten elektriſchen Wellen
wurden von der mitgenommenen Empfangsſtation aufge
fangen. Bis zu 600 Meter war die Verſtändigung ſehr gut.

Beinahe vom Veſuv verſchlungen.
Rom, 14. März. 50 Touriſten befanden ſich beim Ein

ſturz des Randes des Veſuvkratergs auf der Fahrt zum
Hraterrand. Der Verfpätung der Drahtſeilbohn un fünf
Minuten verdanken ſie ihre Rettung.

Wiſſenſchaftliche Vorträge.

Berlin, 14. März. Geh. Kommerzienrat Ravené hatte
geſtern zu einem wiſſenſchaftlichen Vortrag mit Lichtbildern ein-
geladen, und im Saal ſeiner berühmten Gemäldegalerie waren
die bekannteſten Perſönlichkeiten Berlins verſammelt. Zunächſt
berichtete Profeſſor Hergeſell über die Arbeiten des internatio-
nalen Obſervatoriums am Pic von Teneriffa. Dann plauderte
der Aſtronom der Sternwarte in Paris Jean Mascart von
einen Bergwanderungen auf Teneriffa und ſchließlich hielt Pro
eſſor Müller von der Potsdamer Sternwarte einen Vortrag über
eine Beobachtungen auf der Jnſel.

Zehnſtundentag.

Guben, 14. März. Der Arbeitgeberverband der
Lauſitzer Tuchinduſtrie hat beſchloſſen, vom
s greg; er ab den Zehnſtundentag für alle Arbeiter einzu

ihren.

(Mitgeteilt von

Körſen- und Handelsteil.
Fuſionsgerüchte.

Zu Meldungen, nach denen über die Vereinigung des Faſſon
eiſenwalzwerkes Mannſtädt mit der Sieg-Rheiniſchen Fried
rich-Wilhelms-Hütte und dem Lothringer Hüttenverein
Aumetz- Friede Verhandlungen geführt werden ſollen, ver
lautet, daß das Faſſoneiſenwalzwerk Mannſtädt vor einer bedeut-
amen Entwicklung ſtehe. Tatſächlich fänden Verhandlungen miter riedrich Wilhelms Hütte att, um dieſe zu erwerben. Auch

mit dem Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede er gegen
wärtig Verhandlungen ſtatt, die den Zweck haben ſollen, eventuell
Der sdter Werk dem Lothringer Hüttenverein anzu-
gliedern.

Die allruſſiſche Geſellſchaft der Zuckerfabrikanten
beſchloß nach einer Meldung aus Kiew, in einer Petition die
vollſtändige Einſtellung der im vergangenen Jahre
vom Finanzminiſter in Höhe von 114 Millionen Pud geſtatteten
Einfuhr ausländiſchen Zuckers zu verlangen. Die
Forderung wird durch die inländiſchen Ueberſchüſſe begründet.

W. Konkurs der Vereinsbank in Frankfurt a. O. Wie die
„Frankfurter Oderzeitung“ meldet, iſt am Sonnabend mittag über das
Vermögen der Vereinsbank der Konkurs eröffnet worden.

Der Präſident der Canadian NorthernBahn hat ange-
kündigt, daß die Geſellſchaft in der kommenden Bauperiode 600
Meilen neue St recken im Nordweſten bauen werde. Die
Canadian Pacific- Eiſenbahn wird 14 Nillionen
Dollors für Erweiterung ihres Netzes aufwenden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 13. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 194——196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 201,75-201,0201,75 im Juli 201,75 bis
201,50--201,75 im September 195,75 195,50 195,75 C.
Tendenz: ruhig. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 147,00 ab
Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im lauf. Monat im Mai
166--155,75-156,25 im Juli bis A. Tendenz:ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Mai 156,25 Juli 158,25 A. Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai
im Juli Tendenz: geſchäftslos. Weizen mehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,00 Ac, feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und
18,60--21,00 Abnahme im März im Mai 19,80

im Juli A. Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lauf. Monat ACc, im Mai 61,30 c
Brief. Tendenz: geſchäſtelos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. März.
Weizen loko 194— 196,00 ab Bahn und ſrei Wagen, Mai

bis Ac, Juli Roggen loko148,00 148,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00--173,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 AC, do. ſchwere 141-145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchlef. fein 74 183, do.
mittel 165--173, do. gering 160--164, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157--167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.

AC, runder 138 142 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 153 159 feine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,00--27,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
211,10 Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 ſeine 9,75
b s 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis
A. Linſen CL. Hamburg, 13. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat e.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 2104 Ac, Manitoba
April Mai Nr. IV 209 Roſafé 79 kg Febr. März 2081
Baruſo 80 kg März April 207 Ac, Nordruſſiſch. März 76/77 kg
205 77/78 kg 207 Ulka 10 Pud 4 März 205 Azow

Hartweizen 10 Pud 4 April Mai 210 C Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15,/20 Febr. März 158 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
Febr. 124x Febr. alt 123 c, März 120 März alt
118 April J117 April Juri 117) C Haſer:Nordr. 50/51 kg März Mai 3 1. 2 1568 La Plata
49 kg März pril 140 Mais: La Plata Jan. Febr.
135 Mai Juni 137 Odeſſa Febr. 1764 März 126 AC,
Mixed März 126 Juli Aug. 130

L. Weltmarkt, BVerlin, 13. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Mai
20 „75, Juli 201,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,75, Mai 149,10,
Cyicago Northern I Spring, Mai 140,80, Juli 139,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 152,40. Paris Lieferungsware März
Budapeſt Lieferungsware April 195,95. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,25,
Juli 159,60. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,25, Juli 158,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 94,35. Buenosg
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Kartoffeln. Trockenkavrtoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 33. März von der Pireleberlcht

ſtelle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,152,30 Andere rote Sorten
2,00-2,10; Magnum bonum 2,75--3,00, Weiße runde 2,00 2,20.
Magdeburg: Rote Daber 2,20--2,25; Andere rote Sorten 2,10 bis
2,30 Magnum bonum 2,90--3,10; Weiße runde 2,15--2,40 Gelb-
fleiſchige rote 3,10--3,30. Leipzig: Rote Daber 2,70 Andere rote
Sorten 2,65; Magnum bonum 3,40; Weiße runde 2,70; Gelbfleiſchige
rote 0,00. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber 1,20 bis
1,60 Andere rote Sorten 1,20--1,60 Weiße Eortken 1,20 1,60.
Leipzig: Rote Daber 2,20; Andere rote Sorten 2,20 Weiße
Sorten 2,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Süeclan
ſtei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabdetiſch gerrèntt.
Flocken: Volkenhain Stat. Bolkenhain 7,75 (Verk.), Borowo Kr. Konen
Stat. Borowo 7,50 (bez.), Dolbergen i. Hann. Stat. Dolbergen 8,50
(Verk.), Clieſiow b. Frankfurt a. O. Stat. Grube Vaterland 7,50 (bez.),
Gawronitz b. Roſchano Stat. Poledno (Anſchlußgleis Gawronitz) 7,50
(Verk.), Haeſen b. Guten Germendorf Stat. Guten Germendorf 7,50
(bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat. Hankensbüttel 8,20 und 8,25
(bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 8,00 (bez.), Kambs b. Röbel Stat.
Röbel 7,90 (Käuf.), Königsberg i. Pr. Stat. Königéberg 7,80 (bez.),Koppitz O.-Schl. Stat, Grottkau 7,50 (bez.), Lindchen b. Keterehain

Stat. Petershain 7,50 (Käuf.), Lindenburg i. Poſen Stat. Ambach
7,00 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 9,00 (bez.), Mendenau
b. Schwekatowo Stat. Mendenau 7,25 (bez.) Lief. Mai, Muttrin bei
Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), Pozarowo b. Wronke Stat.
Wronke 7,40 (bez.), Proſchlitz b. Pitzen Stat. Pitzen 7,20 (bez.),
Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,60 (bez.) Lief, April, Röbel Stat.
Röbel (C. Brandt) 8,00 (bez.), Rombſchin Stat. Rombſchin 7,75 (Verk.),
7,40 (Käuf.), Schwieben Stat, Toſt 7,10 (bez.), Sembten Kr. Guben
Stat. Coſchen 7,75 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,00
(bez.), Welna b. Parkowo Stat. Parkowo 7,10 (bez.), Zalachowo bei

Labiſchin Stat. Znin 7,00 (bez.), Zobien a. Berge Stat. Zobten 7,50
(Verk.) ſür kleine Poſten. Schnitz el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm,
Stat, Fritzow 6,75 (Verk.), Calbe Stat. Calbe a. S. 7,25 (bez.), Dom
Küſtrinchen b. Selgenau 7,00 (Verk.), Lantow Poſt Zelaſſen Stat.
Chottſchow 7,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark, Stat, Schmagorei
Strecke Reppen--Meſeritz) 6,80 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,00
(bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 7,80 (bez.), Wolgaſt Stat. Wol
gaſt in Pom. 7,25 (bez.). (D. L. R.)

Magdeburg, 13. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin, 18. März. Kartofſelſtärke 20,25--20,75 Mk
Kartoffelmehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hopfen.
Rürnberg, 11. Febr. (Hopfenbericht.) Während der abge

lauſenrn Woche gelangten, größtenteils für Kundſchaftszwecke, 000
Ballen zum Verkauf. Zugeſahren wurden 250 Ballen. Für Mittel
hopſen waren die Preiſe einige Mark höher, Prima blieben ziemlich
unverändert. Schlußſtimmung ruhig.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 95 mittel
do. bis 110 prima bis 118 Gebirgshopfen bis 120 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. bis 118 vrima do. bis
125 Hallertauer Siegelgut bis 130 C. geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 115 prima do. bis 120 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis 130 C. geringe Württemberger
bis 100 mittel do. bis 118 prima do. bis 1320mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 120 AC., do. ſchwere Lagen bis 130 Auſchaer, un-
halliert, verzollt bis Sieyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

AM., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Nagdeburg, 13. März. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) CThiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
70 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 1720 9 52-53 5 pr. 5
und 15 16 8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn-
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 7,90 per 950 s ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 4 8,10 4 per 50 kg
und Superphosphat 17-19 1 18 4 pr. o frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 58 4 7,90 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 6,90 Seſamkuchen
50-—54 6,40 Mohnkuchen 40--43 6,55 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,10 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,55 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 2 6,00 Maisölkuchenmehl 30- 34 7,00 AC,
Maizenafutter 25——30 9 6,70 C Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 4,75 aromat. Schlempe 30 35 5,50
Oelſaatmehl 20-—-24 9 4,20 Fiſchſuttermehl, zirka 60 P und
phosph. Kalk 12,00 Original Liebigs Fleiſchfuttermebl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Spiritus.
Hamburg, 13. r h ruhig,März- April 17 G., April-Mai 17 G.Preis i. März. Spiritus ruhig, März 60,75, April 61,25,

Mai Auguſt 61,76, Sept. Dezbr. 48,76.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 13. März. Rüböl loko 65,00, Mai 63,56.
Hamburg, 13. März. Kübbvl feſt, loko verzollt 62,50.
Amſterdam, 13. März. n ſeſt, loko 52, April 51

Mai Auguſt 473, Sept. Dezbr. 42 g.J Paris. G ver Ruboi behauptet, März 70,75, April 71,00,
Mai Auguſt 72,25, Septbr. Dezbr. 72,50.

Peſt, 13. März. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,45.

Zucker. RW. Hamburg, 13. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Von
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 0 473
ber März 10,2717,, ver April 10,30, per Mai 10,35, per Auguſt 10, V
per Oktober Dezember 9,92 per Jan. März 10,02/2. r

W. London, 13. März. KRüben Rohzucker 68 4 März 10 ſd. 3/2 d
Wert, ruhig, Java Zucker 96 h vrompt 11 ſh. 3 d. nominell, feſt.

Kaffee.Hamburg, 13, März. KaffeeTerminNotierungen. a
Good average Santos.) März m G., Mai 54 G., September
Dezember 50 G. Tendenz: ruhig.kehr Amſterdam, 19. März. ordinary,
ehauptet, loko 47.t Havre, 13. März. Kaffee Good g März 66,00,

Mai 66,06, Septbr. 65,25, Dezbr. 64,25. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 11. März. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack

in Rio, 5000 Sack in Santog.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 13. März. Baumwolle,
niddling loko 73 Pfg.lntwerpen, 13. März. L Type B.
März 5,771 bez., Auguſt 5,62 bez. Tendenz: Behauptet.53 13. März. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per März 7-44,
per MärzApril 7,44, per April-Mai 7.44, per MaiJuni 7,44, per
JuniJuli 7,41, per JuliAuguſt 7,38, per Aug. Sept. 7,16, per Sept.
Okt. 6,86, per Okt. Nov. 6,72, per Nov.Dez. 6,66.

Petroleum.
Hamburg, 13. März. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 13. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
502 Rinder, und zwar 180 Ochſen, 32 Kalben, 141 Kühe, 1560 Bullen,
405 Kälber, 488 Stück Schaſvieh, 2714 Schweine, und zwar 2714
deutſche zuſ. 4110 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 78, III. ro,
IV. 62 für 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 77, III. 69, IV. 61, V. 52 c für 60 kg m Bullen:I. 82, II. 7e, III. 73 c. für 50 kg Lebendgew. älber: I. 62,
II. 56, III. 45, IV. Ac für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 34 c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57,
III. 55, IV. 53 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 483 Rinder,
und zwar 17 Ochſen, 32 Kalben, 137 Kühe, 140 Bullen 400 Kälber,
488 Schafe, 2635 Schweine. Geſchäftsgang:. Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen kanaſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 13. März. Roter Winter-Welzen loko 948

per Mai 96 ver Juli 95, per Sept. ver D
Mais ver Mai ver 771 per Sept. Mehl 4,65

i cht nach Liverpool 2.e 13. März. Weizen ver Mai 90/,, ver Juli 886
Mais ver Mai 49

W. KeweYork, 13. März. Petroleum Standard whlie in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in KRefined Caſes 8,90, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. New ort, 13. März. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,65.

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleion Heo. Walther Gebensledenz
far Provinz, Allgemeines, Vörken- und Handelstell: Max Fbelvo für Oertlich
Heinrich Mieſchner; Schiußredaktion: A. Verwecke, ſmttich M Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Veillräge ükernimmt die KRedaktie
keinerlei Verpflichtungen.

März 17 G.,

Java Kaſſee, good

ſtetig. Upland

Amerik, ſpez.
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